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Museum Stadt Königsberg 40 Jahre alt

Willkommen zur
Festveranstaltung am 27. September 2008 in Duisburg

Am 20. Oktober 2008 ist es 40 Jahre her, dass in
Duisburg, der Patenstadt für Königsberg (Pr) seit
1951, ein Museum zur Bewahrung der Königsber-
ger Geschichte und Kultur, zugleich als Treff-
punkt für eine Königsberger Gruppe sowie für
Gruppen anderer Landsmannschaften eingerich-
tet wurde. Das „Haus Königsberg“, so hieß diese
erste Einrichtung, beherbergte auch die An-
schriftenkartei der früheren Bürger und Bürger-
innen Königsbergs, fast 300.000 Namen.

Unzählige Menschen besuchten in den darauf
folgenden Jahren das in einem schönen Altbau
untergebrachte Museum an der Mülheimer - Stra-
ße in der Nähe des Duisburger Hauptbahnhofs.
Hier erhielten sie Auskünfte aller Art. Mit Hilfe der
Kartei wurden Familienangehörige und Freunde,
die durch Flucht  und Vertreibung in alle Gegen-
den Deutschlands verstreut worden waren, zu-
sammengeführt. Im „Haus Königsberg“ wurden
erste Exponate abgegeben, die einen Bezug zur
Stadt am Pregel hatten, hier trafen sich Königs-
berger zum Gedankenaustausch, und hier kamen
immer wieder Besucher zu Vortragsveranstaltun-
gen oder anderen kulturellen Angeboten zusam-
men. Dem Museum „Haus Königsberg“ stattete
auch Jurij Iwanow, der russische „Förderer deut-
scher Kultur im heutigen Kaliningrad“, einen ers-
ten Besuch ab. Die Ankündigung, dass er uns
Informationen über die bis 1989 verbotene Stadt
geben könnte, ließ so viele Besucher in das Mu-
seum kommen, dass nicht alle einen Platz im Vor-
tragsraum, in den Nebenräumen oder im Flur be-
kommen konnten.

Erster Verantwortlicher für den Aufbau des
Museums war Dr. Fritz Gause, letzter Königsberg-
er Stadtarchivar und Autor der dreibändigen „Ge-
schichte der Stadt Königsberg“, von der es
inzwischen auch eine russische Übersetzung
gibt. Nach seinem frühen Tod 1973 übernahmen
verschiedene Verantwortliche die Leitung des
Hauses, unterstützt von zeitweilig drei Mitarbei-
tern und Mitarbeiterinnen der Stadt Duisburg.
Schließlich übernahm Ulrich Albinus für kurze
Zeit die Leitung,  sein Nachfolger ist seit 1987 bis
heute Lorenz Grimoni. Das Museum für die ost-

preußische Provinzhauptstadt wurde nach Ab-
schluss eines 30-Jahresvertrages mit Duisburg
am 5. Dezember 1992 an Duisburgs Innenhafen
verlegt und mit dem Kultur- und Stadthistori-
schen Museum der Patenstadt verbunden, nun
unter dem veränderten Namen „Museum Stadt
Königsberg“ (MSK). An dieser Neueröffnung
nahmen 17 Gäste aus Kaliningrad teil: die Ober-
bürgermeisterin und der Oberstadtdirektor, Uni-
versitätsprofessoren und Leiter und Leiterinnen
verschiedener Kulturinstitute.

Inzwischen war der Museumsbestand immer
weiter angewachsen, im großen Ausstellungs-
raum entstand eine erste Dauerausstellung, die
alle Bereiche der Königsberger Geschichte und
Kultur, auch das Alltagsleben berücksichtigte.
Mit der großen Ausstellung über Immanuel Kant
im Jahre 2004, die etwa 28.000 Besucher sahen,
wurde das Museum sogar über die deutschen
Grenzen bekannt. Mit großen Wechselausstel-
lungen, z. B. „750 Jahre Königsberg“, „Kurische
Nehrung“, „Käthe Kollwitz – Königsberger Jah-
re“ innerhalb der Dauerausstellung versuchte
das ehrenamtliche Team weiterhin dem hohen
Anspruch eines gut geführten und interessant
gestalteten Museums zu entsprechen.

Mit einer umfangreichen Ausstellung „Kö-
nigsberger Musikleben“ soll die bisherige erfolg-
reiche Arbeit 2009 fortgesetzt werden. Um dieses
Anliegen zu fördern entstand 1999 der  „Verein der
Freunde und Förderer des Museums Stadt Kö-
nigsberg“. Ferner wurde der gesamte Museums-
bestand in Zusammenarbeit mit der Stadt Duis-
burg 2005 in die „Stiftung Königsberg“ im „Stif-
terverband für die Deutsche Wissenschaft“
überführt.

Am Sonnabend, den 27. September 2008  will
die Stadtgemeinschaft Königsberg (Pr) das 40
jährige Bestehen des Museums zum Anlass  für
einen bunten Veranstaltungstag nehmen.

Hierzu laden wir alle Königsberger und Ost-
preußen, alle Freunde und Förderer unseres
Museums herzlich zu einem Besuch nach Duis-
burg ein.



87

40 Jahre Museum Stadt Königsberg

Offener Museumstag in den Museumsräumen
und im Kath. Gemeindezentrum, Karmelplatz

10.00 Uhr Einlass in das Museum (Eingang Karmelplatz  5)

Öffnung der Cafeteria

Öffnung des Museumsladens – Büchermarkt, Postkarten usw.

bis 18.00 Uhr

11.00 Uhr 1. Museumsführung durch Lorenz Grimoni

u.a. Sonderausstellung  „Spaziergang mit Frau Geheimrat Koschwitz

durch das alte Königsberg“und „80 Jahre Ostpreußenhütte

der Sektion Königsberg des Deutschen Alpenvereins“

12.30 Uhr Zeit zum Mittagessen

14.00 Uhr Festveranstaltung

„40 Jahre Museum Stadt Königsberg in Duisburg“ (Karmelkirche)

L. Grimoni: Vortrag „Beziehungen zwischen Duisburg und Königsberg“

K. Weigelt: Vortrag „Königsberg in Kaliningrad“

15.30 Uhr Kaffeetrinken und  Beisammensein

16.30 Uhr 2. Museumsführung

18.00 Uhr Ende des Museumstages


